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1. Preis des Landesförderwettbewerbs „Naturpark.2021.NRW – Heimat erleben“



• ca. 30.000.000 Menschen innerhalb von zwei Stunden 
Anfahrtsweg zur Eifel können das Naturerlebnis Nachtlandschaft 
und sternenreicher Nachthimmel „zuhause“ nicht erfahren

Astro-Tourismus in der Eifel – Potential bei weitem nicht ausgeschöpft!

• ca. 100 Veranstaltungen/Jahr allein auf der Sternwarte auf dem 
Internationalen Platz Vogelsang mit ca. 4.000 Buchungen pro Jahr, 
überwiegend ausgebucht

• zahlreiche „selbstständige“ Besucher (z.B. Astrofotografen)

• Ländliche Lebensqualität





“Lichtverschmutzung ist die direkte 
oder indirekte Einbringung von 
künstlichem Licht in die Umwelt 

durch den Menschen.”

Quelle: Final Report Starlight Reserve Fuerteventura 2009





33% der Deutschen haben noch niemals die Milchstraße gesehen.
(44% der unter 30-Jährigen)                                           EMNID, 2002

In ganz Europa wird für die nächste Generation die Milchstraße nicht mehr sichtbar sein! 

Jährliche Zunahme der Lichtverschmutzung ca. 6 Prozent. 
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Vier Schutzgebiete für die natürliche Nacht und den sternenreichen Nachthimmel 
sind in Deutschland von der International Dark Sky Association (IDA) zertifiziert:

Februar 2014

Februar 2014

August 2014

Mai 2018



Geplante Sternenregion Eifel

Die Randzone umfasst in der ersten Phase insgesamt 
18 Gemeinden in Deutschland aus
• StädteRegion Aachen

• Monschau
• Roetgen
• Simmerath

(die Stadt Aachen und Stolberg sind für eine 
später folgende Phase vorgesehen)

• Kreis Düren
• Heimbach
• Hürtgenwald
• Kreuzau
• Nideggen
• Vettweis

(die Stadt Düren ist für eine später folgende 
Phase vorgesehen)

• Kreis Euskirchen
• Bad Münstereifel
• Blankenheim
• Dahlem
• Euskirchen
• Hellenthal
• Kall
• Mechernich
• Nettersheim
• Schleien
• Zülpich

(Weilerswist ist für eine später folgende 
Phase vorgesehen)

sowie in einer späteren Phase sieben Gemeinden in 
Belgien aus
• Der Deutschsprachigen Gemeinschaft

• Eupen, Raeren, Bütgenbach, Amel, Büllingen
• Der Französischen Gemeinschaft

• Malmedy, Weimes 

Quelle: Bardenhagen / Google Earth





Die natürliche Nacht ist wertvoll …

• für die Biodiversität

• für die menschliche 
Gesundheit

• für die Astronomie und das 
fundamentale Naturerlebnis eines 
sternenreichen Nachthimmels



Foto: Alessandro Zangrilli



Schattenseiten des künstlichen Lichts bei Nacht

24.3.2013 1

2.2.2004 3

Environ Health Perspect. 2010 December; 118(12): A525 4

17.5.2010 2
„Lichtverschmutzung“ fördert Krebs
Nächtliche Beleuchtung regt das Wachstum von Tumoren an

12/20105



Blaues Licht unterdrückt die Melatonin-Produktion

Melatonin – das Synchronistations-
Hormon für das biologische
“Nachtprogramm”



„Absolute Dunkelheit in 
der Nacht ist ein 
entscheidender 

Erfolgsfaktor in der 
Brustkrebstherapie“



“Die AMA empfiehlt den Städten und Gemeinden blauhaltiges 
Licht zu vermeiden und sowenig blaue Lichtanteile wie möglich 
auch zur Vermeidung von Blendung einzusetzen.”

angenehmes gelb-orange weißes “Gefängnislicht”







Nachtaktive Tiere    Arten (%)

Wirbeltiere 28,0 %
Säugetiere 63,8 %
Vögel 19,6 %
Reptilien 16,6 %
Amphibien 93,3 %
Fische 14,1 %

Wirbellose 64,4 %
Insekten 49,4 %

Schmetterlinge 77,8 %
Käfer 60,0 %

Krebstiere 50,0 %
Spinnentiere 5,0 %

++++ Vogelzug in der Nacht

++++ an Lampen in der Nacht



„Was, wenn wir eines Morgens aufwachen und realisieren, 
dass all die Naturschutzbemühungen der letzten 30 Jahre 

nur die Hälfte der Geschichte erzählen – die 
Tagesgeschichte?“

C. Rich und Travis Longeore (2005)



Das ist nur die Spitze des Eisberges!







Foto: Paranal, ESO/B. Tafreshi

Weißt Du, wieviel Sternlein stehen?

Gemälde: Vincent Van Gogh - Sternennacht über der Rhône, 1888 Skulptur: Sternscheibe von Nebra Lied: Wilhelm Hey, 1837



MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik





Der natürliche Nachthimmel in vogelsang ip (Schelde Süd)Soll das die Lösung sein?     





Schädliche Lichtnutzung Weniger schädliche Lichtnutzung



Touristische Angebote
Naturerfahrung in der Nacht

• Nacht- und Dämmerungswanderungen
• Standup-Paddeling unter dem Sternenlicht
• Fledermausbeobachtungen
• Biberbeobachtungen
• Himmelsbeobachtung auf der Sternwarte
• Lokale Astronomie-Angebote 
• Gastgeber für Nachtschwärmer
• Beobachtungsplätze und Foto-Orte







Teilnahme der Gemeinden/Städte

• Beleuchtungsrichtlinien zur Vermeidung von Lichtverschmutzung 
anwenden

• die Zugänglichkeit von Plätzen gewährleisten, um einen 
sternenreichen Nachthimmel erlebbar zu machen

• Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit über Sternenregion 
unterstützen und den Gedanken des Schutzes der natürlichen 
Nacht auch überregional kommunizieren

• bei der Neuinstallationen/Umstellungen Beleuchtungsrichtlinien 
anwenden und entsprechende Leuchten verwenden

• anhand eines Leuchtenkatasters einen Maßnahmenkatalog zur 
Verringerung der Lichtverschmutzung ableiten und umsetzen

• Vorbildliches Beleuchtungsprojekt realisieren und dokumentieren



Konkret
• Zustimmung zum nachhaltigen Umgang mit künstlichem Licht in 

der Nacht; Beschlussfassung in Gremien

• Unterstützung
• bei Erstellung Leuchteninventar

• Beteiligung bei Erneuerung oder Neuinstallation

• Licht-Messstation in der Gemeinde

• Ausstellung und öffentlicher Vortrag zum Thema

• Angebote für Gäste, Beherbergungsbetriebe und 
Beobachtungsplätze

• (Umwelt-)Bildungseinrichtungen, Schulen, Kindergärten

• Zukünftig Regeln zur Vermeidung von Lichtverschmutzung 
beachten

• Dokumentation eines vorbildlichen Beleuchtungs-projektes





Nacht und Dunkelheit sind natürliche Ressourcen.



Der Nachthimmel ist eine kulturelle Ressource.



Credits: Guan Hao-tian

Natürliche Nachtlandschaften sind ökonomische 
Ressourcen.  „Sternenhimmel – besser als Kino“



Nutzen Sie alle Möglichkeiten 
und Spielräume zur 

Vermeidung von 
Lichtverschmutzung!



Weiterführende Informationen:

• www.sternenregion-eifel.de

• http://www.sterne-ohne-grenzen.de/die-
schattenseiten-des-lichts-lichtverschmutzung/

• www.lichtverschmutzung.de

• www.darksky.org

• https://www.lanuv.nrw.de
• LANUV-Info 42: Künstliche Außenbeleuchtung - Tipps 

zur Vermeidung und Verminderung störender 
Lichtimmissionen

Zusatz
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